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Rreis- und Anzeige-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
* 70. Danzig, den 31. Auguſt. 1892. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Es liegt in der Abſicht, die Arbeits verhältniſſe der in den nachſtehend bezeichneten 
handelsgewerblichen Betrieben beſchäftigten Perſonen einer Unterſuchung nach Maßgabe eines den 
Vorſchlägen der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtit entſprechend ausgearbeiteten Fragebogen zu 
unterziehen. a 
Die Handelsgewerbe, um welche es ſich hierbei handelt, ſind die folgenden: 
Der Handel mit landwirthſchaftlichen Produkten, insbeſondere mit Milch, Butter, Käͤſe, 
Eiern, Obſt, Gemüſe, Mühlenfabrikaten; der Handel mit Kolonial-, Material, Spezerei⸗ und 
leiſchwaaren; der Fiſch⸗, Wild⸗, Delikateſſen⸗ und Droguenhandel; der Handel mit Taback und 
garren; 
der Handel mit Manufaktur» (Schnitt⸗) Waaren, insbeſondere mit Leinen⸗, Wollen⸗, 
A umtollen-, Sammet- und Seidenwaaren, der Poſamentierwaaren⸗, Garn, Band⸗, Handſchuh⸗ 
eiderhandel; N 5 
Krämereien, Bazare (Fünfzig⸗Pfennig⸗ pp. Bazare) u. |. w., ſowie der Handel mit 
Glas⸗, Porzellan⸗, Thon⸗, Holz, Gummi⸗, Schuh⸗ und Pelzwaaren, mit Hüten, Stöcken, Schirmen, 
chreibmaterialien u. ſ. w. 
& Die Ladengeſchäfte für Bäcker⸗ und Conditorwaaren fallen unter die in Rederjtchende 
nquete nicht. x 
Da es ſich ferner nur um Feſtſtellung der Verhältniſſe des Hülfsperſonals handelt, fo 
kommen für die Erhebungen auch nur Gehülfen⸗Betriebe in Betracht, d. h. ſolche Betriebe, welche 
regelmäßig wenigſtens einen Gehülfen oder eine Gehülfin beſchäftigen, fo daß alſo alle Betriebe 
0 Betracht bleiben, in denen lediglich der Geſchäftsinhaber mit ſeinen Familienangehörigen 
atig iſt. 


Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperfonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 
Comt. Jopengaſſe 8 
angenommen. Preis 
der gewöhnlichen 
Zeile 20 8. 
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Um zu prüfen, welche ländlichen Ortſchaften bei dieſen Erhebungen zu betheiligen und 
wie viele Fragebogen zu verſenden ſeien, erſuche ich Euer Hochwohlgeboren ergebenſt, ſofort auf | 
kürzeſtem Wege gefälligſt feſiſtellen zu laſſen, wie viele handelsgewerblichen Betriebe der beregten 
Art im dortigen Kreiſe vorhanden find. 

An die Polizeiverwaltung in den Städten find dieſſeits beſondere direkte Verfügungen 
ergangen. 

Bis beſtimmt zum 5. September c. ſehe ich einer gefälligen Anzeige darüber ergebenſt 
entgegen, wie hoch ſich die Zahl der in Rede ſtehenden Handelsgewerbe in den ländlichen Ort⸗ 
ſchaften dortigen Kreiſes beläuft und in wie viel Ortſchaften deren eins bezw. zwei, drei u. ſ. w. 
vorhanden ſind. 

Danzig, den 26. Auguſt 1892. 
Der Regierung s⸗Präſident. 
J. V.: gez. Rahtlew. 
An ſämmtliche Königlichen Herren Landräthe des Bezirks. 

Abſchrift bringe ich zur Kenntniß der Ortsbehörden mit dem Auftrage, auf jeden Fa 
zur Vermeidung ſofortiger koſtenpflichtiger Abholung bis ſpäteſters Sonnabend, den 3. Sep 
tember c., hierher anzuzeigen, wieviel handelsgewerbliche Betriebe der erwahnten Art im Orts 
bezirk vorhanden ſind. 


Danzig, den 30. Auguſt 1892. Der Landrath. 
2. Gemäß 8 20 des Gebäudeſteuer⸗Geſetzes vom 21. Mai 1861 iſt die Gebäudeſteuer“ 
Veranlagung alle 15 Jahre einer Reviſion zu unterwerſen und ſollen jetzt zu der bevorſtehenden 


zweiten Reviſton ſchon die Vorbereitungsarbeiten vorgenommen werden. 
Zum Zwecke der Gebäudeſteuer⸗Reviſion iſt für jede einzelne Beſitzung eine wagen 
der ſämmtlichen vorhandenen oder gegenwärtig im Bau begriffenen Gebäude, nebſt den dazu 
gehörenden Hofräumen und Hausgärten aufzuſtellen. Zu dieſer Beſchreibung iſt für Die Stäste, 
ſowie für diejenigen von der Königlichen Regierung bezeichneten ländlichen Ortſchaften, in denen 
eine überwiegende Anzahl von Wohngebäuden regelmäßig durch Vermiethung benutzt wird (8 
des Geſetzes) das Formular I, für die übrigen ländlichen Ortſchaften das Formular II zu verwenden 

Die Aufſtellung der Gebäudebeſchreibungen durch Ausfüllung der Titelſeite und der 
Spalten 1 bis 15 der Formulare I und II liegt den Gemeindevorſtänden und den Gutsvorſtehern 
ob und ſoll in der Regel auf Grund örtlicher Ermittelungen erfolgen. Der Gemeinde⸗ und 
Gutsvorſtand iſt zwar berechtigt, die Aufſtellung der Beſchreibungen durch die Eigenthümer der 
Gebäude oder durch deren Stellvertreter ſelbſt bewirken zu laſſen, er bleibt aber auch in dieſen 
Falle für die Richtigkeit der Gebäudebeſchreibungen verantwortlich. Jede Gebäudebeſchreibung i 
auf Seite 2/3 von dem Gebäude⸗Eigenthümer und von dem Gemeinde⸗ bezw. Gutsvorſteh 
mit der ausdrücklichen Beſcheinigung zu verſehen, daß die darin enthaltenen Angaben nach beiten 
Wiſſen und Gewiſſen gemacht find. 

Für die Ermittelung des Miethswerthes ber Gebäude in dem nach § 6 des Geſetzes 
zu veranlagenden Ortſchaften iſt der Durchſchnitt der in den 10 Jahren 1883 bis 1892 gie 
die einzelnen Wohnungen oder ſonſtigen Räume berungenen Miethspreiſe maßgebend, dieſe Mieth 
und der Miethswerth für die nicht vermiethet geweſenen Räumlichkeiten find daher genau in del 
Beſchreibungen I anzugeben. Ebenſo find in die Beſchreibungen II die ermittelten Miethspre j 
für diejenigen Wohnungen und Räume einzutragen, welche an fremde Perſonen vermiete 
geweſen ſind. 
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Die aufgeſtellten Gebäudebeſchreibungen hat der Ortsvorſtand in der Reihenfolge zu 
ordnen und für den ganzen Gemeindebezirk bezw. Gutsbezirk durchlaufend zu numeriren, wie 
die betreffenden Beſitzungen örtlich an den einzelnen Straßen und Plätzen an einander liegen, 
oder nach der Hausnummer aufeinander folgen. 

In der gleichen Reihenfolge hat der Ortsvorſtand die Gebäudebeſchreibungen in ein 
Verzeichniß nach dem Muſter III einzutragen und dieſes mit der ausdrücklichen Beſcheinigung 
zu verſehen, daß ſämmtliche in dem Gemeindebezirk bezw. Gutsbezirk vorhandenen Gebäude in den 
zu dem Verzeichniſſe gehörigen Gebäudebeſchreibungen aufgeführt und die in den Beſchreibungen 
enthaltenen Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind. 

Sodann hat der Ortsvorſtand das Verzeichniß nebſt den loſe belzufügenden ſämmtlichen 
Gebäudebeſchreibungen an den Ausführungs⸗Kommiſſar abzugeben. 

Jedem Gemeindevorſtand und Gutsvorſtand habe ich ein Exemplar der Vorſchriften der 
behufs der Gebäudeſteuer⸗Reviſion aufzuſtellenden Beſchreibungen der Gebäude und ein ausgefülltes 
Muſter⸗ Exemplar der anzufertigenden Gebäudebeſchreibungen ſowie ein ausgefülltes Muſter⸗ 
Exemplar des anzulegenden Verzeichniſſes der Gebäudebeſchretbungen in der Ortſchaft, ferner die 
nöthige Anzahl der Formulare zu den Gebäudebeſchreibungen der einzelnen Grundſtücke in der 
Ortſchaft und ein Formular zu der Ueberſicht der Gebäudebeſchreibungen überſendet. Etwa noth⸗ 
wendiger weiterer Bedarf an Formularen iſt ſofort von hier zu verſchreiben. 


Sümmtliche Gemeindevorſteher und Guts⸗ 
vorſteher beauftrage ich, die Gebäudebeſchreibungen für alle Gebäude 


in dem Gemeindebezirk bezhw. Gutsbezirt auf den erhaltenen Formularen baldigſt entweder 
ſelbſt oder durch Vermittelung der Eigenthümer anzufertigen die Angaben ſorgſältig zu 
prüfen und deren Richtigkeit zu beſcheinigen, ſodann die Ueberſicht der Gebäudebeſchreibungen 


aufzuſtellen und als bollſtändig zu beſcheinigen, ſowie dieſe N Ueberſicht 
nebſt den numerirten Gebäudebeſchreibungen mir 
binnen 4 Wochen einzureichen. urisise oner unsoutänsige 


weichreibungen und Ueberſichten werden auf Koſten der Ortsbehörde berichtigt bezw. ergänzt 
erden. 

Danzig, den 26. Auguſt 1892. 
€ Der Landrath. 
3. Der bei dem Beſitzer Rundmann in Hartwichsfelde bet Poſilge zur Zwangserziehung 
untergebrachte Knabe Wilhelm Ludwig Oltersdorf aus Danzig iſt von dort am 12. Juli c. 
entwichen und bisher nicht zurückgekehrt. Die Ortsvorſtände, Orts⸗Polizeibehörden, Pendarmen 
und Polizeibeamten erſuche ich, auf den Knaben Oltersdorf, deſſen Signalement untenfteheno folgt, 
zu achten, ihn im Ermittelungsfalle anzuhalten und in die Provinzial⸗Zwangs⸗Erziehungsanſtalt 
zu Tempelburg abliefern zu laſſen. 

Danzig, den 29. Auguſt 1892. 

Der Landrath. 

Signalement: Familienname: Oltersdorf. Vornamen: Wilhelm Ludwig. Geburtsort: 

Danzig. Religion: evangeliſch. Alter: geboren am 12. Mal 1878. Größe: 1,40 m. 
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Haare: hell. Stirn: niedrig. Augenbrauen: hell. Augen: blau. Naſe, Mund, Kinn: gewöhn⸗ 
lich. Geſichtsbildung: länglich. Geſichtsfarbe: bleich. Geſtalt: klein. Beſondere Kennzeichen: 
leine. Bekleidung: grauer Stoffamug. 
4. Das Königliche Proviantamt in Danzig kauft Roggen, Hafer, Heu und Roggenrichtſtroh, 
das Magazin in Langefuhr kauft Hafer, Heu und Roggenrichtſtroh von den Landwirthen ſelbft. 
Für das Abbringen der verkauften Naturalien in das Magazin entſtehen dem Verkäufer keine 
Koſten. 

Danzig, den 19. Auguſt 1892 

Der Landrath. 
Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

5. Unter dem Rindvieh der Hofbeſitzerwittwe Roſette Barembruch in Schönwarling iſt die 
Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. 

Langenau, den 26. Auguſt 1892. 

Der Amtsvorſteher. 
Knoph. 


/ A ß en 
Raden und andere runde Oelſämereien entfernt 


aus Saatgetreide den Ctr. mit 25 Pfg. 
Adolf Nagel, Mühle Gr. Sückſchin. 


7. Auf dem Wege Wonneberg — Schüddelkau habe eine Schießmedaille mit dem Biloniß 
Kaiſer Friedrichs verloren. 
Abzugeben gegen Finderlohn beim Hofbeſitzer A. Horn, Schüddelkau. 


„gabe mich in Danzig, Heil. Geiſtgaſe 100, als Art 

niedergelaſſen. Sprechſtunden: 8—10 und 3—5 Uhr. 0 

| Dr. A. Loewenberg, 
practiſcher Arzt. 

9. Ein gut erhaltener Flügel ſehr billtg zu verkaufen Danzig, Fleiſchergaſſe 66, parterre. 


10. Chriſtinenhof Ziegelei pr. Schidlitz iſt die Schmiede nebſt Wohnung zum Oktober zu 
vermlethen. Näheres daſelbſt bei Willers. 


11. Ein tüchtiger Stellmacher ſucht Stellung auf einem Gut, wohnhaft Quadendorf, bei 
Wotzlaff, Wienshof. H. Wiens, Stellmacher. 


2. Der Krieger⸗Verein Danziger Höhe 


verſammelt ſich Sonntag, den 4. September, Nachmittags 5 Uhr in Straſchin bei Rohde. — 
Sedanfeier. — Der Vorſtand. 


Redakteur: J. A. Blottner in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdrurerei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


